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A U S  D E N  B U N D E S L Ä N D E R N

Burgenland
Im Rahmen einer Exkursion w urden 

die N a t u r s c h u t z g e b i e t e  d e s  
W o r l d  W i l d  L i f e  F u n d  i m  S e e ­
w i n k e l  d e s  N e u s i e d l e r  S e e s  
b e s u c h t ,  wobei Dir. Dr. F reundl als 
B etreuer dieses Gebietes auf die v ie lfälti­
gen Problem e hinwies, die die E rhaltung  
dieses le tzten  u nberüh rten  Pußtagebietes 
m it sich bringt. Mit B estürzung nahm en 
die Teilnehm er an der Exkursion die Aus­
führungen des V orsitzenden des B urgen­
ländischen N atur- und H eim atschutzver­
eines, H ofrat Dipl.-Ing. Strobl, zur K enn t­
nis, wonach die G e f a h r  e i n e r  
w e i t e r e n  A u f s p l i t t e r u n g  d e s  
S c h i l f g ü r t e l s  a m  N e u s i e d l e r  
S e e  besteht. U nverständlicherw eise hat 
die Gemeinde B reitenbrunn  ohne B erech­
tigung einen Damm aufgeschüttet und 
p lan t die E rrich tung  eines Seebades. Die 
noch ungeklärte  Frage der Beseitigung 
der Abwässer w ürde neuerlich eine 
schwere Belastung des Sees m it sich b rin ­
gen. U nter dem Vorwand, eine E rle ich te­
rung der Schilfernte erreichen zu wollen, 
haben auch die G e m e i n d e n  J o i s ,  
G o l s  u n d  P u r b a c h  u m  d i e  E r ­
r i c h t u n g  v o n  S e e  d ä m m e n  a n ­
g e s u c h t ,  wobei es k lar ist, daß als 
Endziel w iederum  die E rrich tung  eines 
Seebades erhofft wird. G estützt auf ein 
G u t a c h t e n  d e s  Ö s t e r r e i c h i -  
s c,h e n  I n s t i t u t s  f ü r  R a u m p l a ­
n u n g ,  das sich ebenfalls scharf gegen

eine E rrich tung  von w eiteren  Seebädern 
wendet, bevor nicht die bestehenden Bäder 
saniert sind und der tatsächliche Bedarf 
an Bädern festgestellt ist, l e h n t  d e r  
B u r g e n l ä n d i s c h e  N a t u r -  u n d  
H e i m a t s c h u t z v e r e i n  d i e s e
P r o j e k t e  ab.  Die Zerstörung dieser 
einmaligen Landschaft, die weit über 
Ö sterreich hinaus bekann t ist, steht auch 
nach A nsicht von Fachleuten  in keinem 
V erhältnis zu dem sehr zw eifelhaften Ge­
winn, der durch die E rrich tung  von See­
bädern  erhofft wird.

Kärnten
Die Landesgruppe K ä r n t e n  bem üht 

sich um die Erstellung von w issenschaft­
lichen G utachten fü r eine Verlegung der 
A utobahntrasse durch das einm alige Berg­
sturzgebiet der Schütt am Fuße des Dob- 
ratsch. U nverständlicherw eise w urden im 
N aturschutzgebiet L andskroner Grünsee 
die E nteignungsverfahren fü r die A uto­
bahn eingeleitet, deren Trasse bereits auf 
A nordnung baum frei geschlagen w erden 
muß. Ebenfalls behandelt w erden die F ra ­
gen des W asserhaushaltes im Zusam m en­
hang mit der Entw ässerung von Mooren 
und der A ufforstung von G renzertrags­
böden. M it allem N achdruck w urde die 
S c h a f f u n g  e i n e s  L e h r s t u h l s  
f ü r  N a t u r s c h u t z  g e f o r d e r t ,  
dessen H auptaufgabe die Ausw ertung der 
zahlreichen vorliegenden Forschungsergeb­
nisse sein sollte.
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Niederösterreich
Die Landesgruppe N i e d e r ö s t e r ­

r e i c h  legt besonderen W ert auf die 
B etreuung ih rer M itglieder durch E xkur­
sionen, z. B. in das Lunzer U rw aldschutz­
gebiet, zum D achstein, in die Lüneburger 
H eide und die Torm äuer. D urch einen 
G rundzukauf wurde das N a t u r ­
s c h u t z g e b i e t  F i s c h a w i e s e n  
e r w e i t e r t  und das W asserwild- 
Schutzgebiet Marchegg gesichert. Bei der 
Schaffung des N aturparkes Geras leistete 
die Landesgruppe wesentliche M itarbeit, 
ebenso bei V orarbeiten  fü r Schutzgebiets­
erk lärungen  der Trockenrasenregion bei 
Obereggendorf.

Oberösterreich.
In O b e r ö s t e r r e i c h  ergeben sich 

bei den K raftw erkspro jek ten  O ttensheim  
und Molln verschiedene N aturschutzpro­
bleme. Als neue N aturschutzgebiete w ur­
den das Feldaisttal, das Aschachtal, eine 
B locklandschaft im M ühlviertel, das Gebiet 
Hohe Nock, Feichtau, die Steinerne Mühl 
bei H elfenberg und der S teyrdurchbruch 
beantrag t. Zur A u f k l ä r u n g  b e i  
G e m e i n d e n  wurden anläßlich von 
B ü r g e r m e i s t e r  K o n f e r e n z e n  
L i c h t b i l d e r v o r t r ä g e  ü b e r  N a ­
t u r s c h u t z  gehalten. Dem Landeskorps 
O berösterreich der Pfadfinder w urde für 
die beispielhafte A ktion einer W aldsäube­
rung eine Spende von S 2000.—  über­
wiesen. M it verschiedenen verw andten 
V ereinen w urden Gespräche aufgenommen, 
um m it diesen eine engere Zusam m enarbeit 
zu erreichen. Als Beitrag zur praktischen 
N aturschutzarbeit w ird die N a t u r ­
w a c h t  a u s g e b a u t ,  um die durch 
den Tourism us bedrohten  Pflanzen und 
T iere zu schützen.

Salzburg
In S a l z b u r g  wird an der E rstellung 

eines M oorkatasters gearbeitet. W eiters 
w urde d er A bbruch von nich t bewilligten 
W ochenendhäusern an den T rüm er Seen 
beantrag t. Der A n k a u f  v o n  G r u n d ­
s t ü c k e n  a m  P r e b e r s e e  soll die 
Gewähr dafür bieten, daß dieses Gebiet

nicht durch den ständig steigenden Tou­
rismus bee in träch tig t wird. Die Landes­
gruppe ha t V orarbeiten aufgenom m en, die 
zur Schaffung eines N a t u r p a r k s  i n  
d e r  O s t e r h o r n g r u p p e  führen 
sollen.

Steiermark
Die Landesgruppe S t e i e r m a r k  hat 

in Zusam m enarbeit m it dem Landesschul­
ra t N a t u r s c h u t z u n t e r l a g e n  f ü r  
d e n  L e h r e r  ausgearbeitet und in m eh­
reren  Folgen dem Schulverordnungsblatt 
beigelegt. D urch die Anbringung der P la­
kate geschützter Pflanzen in den B ahn­
höfen soll erre ich t werden, daß den Gästen 
und der Bevölkerung die geschützten Pflan­
zen bekannt werden. F ü r den neu ge­
schaffenen B a d e s e e  b e i  L e i b n i t z  
w urde ein Landschaftspflegeplan ausge­
arbeitet, die nahe gelegenen S u 1 m a u e n 
sollen in einen N a t u r p a r k  umgewan­
delt werden. In  Ergänzung zum H andbuch 
geschützter Pflanzen wird ein „B and 2“ die 
g e s c h ü t z t e n  T i e r e  d e r  S t e i e r ­
m a r k  b e h a n d e l n .

Tirol
In T i r o l  w ird an einem R a u m ­

o r d n u n g s k o n z e p t  f ü r  d a s  U n - 
t e r i n n t a l  gearbeitet. Anläßlich des 
Jahres 1970 soll das N aturschutzgesetz neu 
form uliert werden, da es den heutigen A n­
sprüchen n ich t m ehr gerecht w ird. Der im 
N a t u r s c h u t z g e b i e t  W i l d m o o s  
g e p l a n t e  G o l f p l a t z  soll, u n v e r ­
s t ä n d l i c h e r w e i s e ,  b e w i l l i g t  
werden. Es scheint somit, daß eine sehr 
nachteilige V eränderung und A bsperrung 
dieser einmaligen Landschaft kaum  zu ver­
h indern  sein wird.

Wien
In  W i e n  konzentrieren  sich die Be­

m ühungen auf die E r h a l t u n g  d e s  
B a u m b e s t a n d e s ,  wobei die gute 
Zusam m enarbeit m it den behördlichen 
Stellen dankbar erw ähnt wird. Die In fo r­
m ation d er M itglieder geschieht durch die 
H erausgabe der Z eitschrift „W iener N a­
tu rschu tznachrich ten“ .
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